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251 3Huftr. fdjnsdj. g*autm>

baburcß in bet Sage ift, eine§ ber größten Stbfaßgebiete
im Continent, SImerit'a, unb anbete ûberfeeifcïje Sätiber
nacßsumeifen. ®ie fcßweiserifhe @a§apparaten--
fahril Solotßurn mürbe anläßlich be§ 3oIllriege§
mit grardreicß im ^yaîjre 1895 gegrünbet. 33ei ber

ft'onftrultion ißrer Apparate ging fie non ber Uebertegung
aus, baß infolge ber fjößern Äofjlenpreife and) ber Sßrei3
be§ @afe§ in ber Scßtoeis teurer fei, als in ben SRadp

barlänbern, unb rourbe babet ein Hauptroert auf größte
Oefonomie bei gefälligem 2iu§fef)en ber Apparate gelegt.
Satfäcßlih gibt e§ nur menige Apparate, meldte in S3e=

jug auf Oefonomie im ©asfonfum unb Seiftunglfäfjigfeit
ben Solothurner Apparaten ebenbürtig finb.

®a§ im Sau begriffene unb ber balbigften Betriebs»
eröffnung entgegenfcßreitenbe ©a§roer! oon lifter ßat
nact) reiflicher Uebertegung unb um ben Slbonnenten
eine 2lu§roafil ju biegen, nebft ben Solothurner 2lppa=
raten aucf) nocß ba§ bewährte unb befannte beutfcße

gabrilat non Runter & tRuß, Karlsruhe, jum ®er«

fauf in 33etratßt gesogen, unb bietet bamit ben Ülbon»

ner.ten jroei einanber gleicßfteßenbe ©a§apparate.
Sowohl Solotßurn, al§ auch Äarläruße füßren ibre

Apparate mit jmei 93rennerfpftemen au§. ®a§ finb ber
einfache Slormalbrenner unb jmeifacße 5?feinfteIIbrenner
(Sparbrenner).

SBäßrenb Solotburn mit tRüdficßt auf eine beffere
SCßärmeoerteilung unter bem Mrcßgefdßrr oom Meie!»

brennet jum iRingbrenner übergegangen ift, baut Karls»
ruße einen oerbefferten Kreisbrenner. 93eim IRingbrenner
finb bie glammen innen unb außen, beim Kreisbrenner
bloß außen angeorbnet. ®er Kleinftellbrenner berußt
auf bem ißrinsip, in einem 93rennerft)ftem einen großen
unb einen fleinen Srenner anjuorbnen, roelcße nah ®e=

lieben einjeln ober jufammen oerroenbbar finb, roosu
entroeber *roei ^aßnen ober ein Umlaufbahn erforberlicß
roetben. Solotburn ift mit IRüdfidjt auf bie leichtere
®emontierung unb Steinigung oom Umlaufbahn jum
.Qmeißafinfgftem übergegangen, roäl)renb Karlsruhe ben

Umlaufbahn, ber oon einseinen Hausfrauen oorgejogen
mirb, beibehalten bat. gn Se^ug auf ba§ ©asfparen
bat jebocß bie SSerfdE>tebenf)eit ber SluSfüßrung ber H<hnen
abfolut feinen ©influß. @3 finb oielmeßr in biefer 53e»

jießung beibe gabrifate einanber oottftänbig ebenbürtig.
23ei einer allfälligen 2Baf)t ätt>ifrf)en beiben Spfteinen
fommt ßöhfäenS ber 91nfcßaffungsprei§ unb bie 5lu§»

ftattung in 93etrad)t.
gn einer Hinfiel)! unterfcßeiben ficß beibe fÇabrifate

roefentlicß oon einanber, unb baS ift bie ÜluSfüßrung
ber $rat» unb SacfÖfen. SCBäßrenb Solotßurn für jeben
unb einfacßften Ofen eine entleucßtete Unterfeuerung unb
eine leudftenbe ftraßlenbe Oberfeuerung anroenbet, baut
Karlsruhe bie einfachen Oefen nur mit Unterfeuerung
unb feitlicßer SßärmeauSfiromung, roobei beim ®oppel»
ofen bie Dberfeuerung beS unteren Ofens gleichseitig
aucß bie Unterfeuerung bes oberen DfenS bilbet.

(„$3ote oon lifter".)

Uer$6iedeaes.
ÜRcue fccbeututigSOoHe SBcreiniguug int H"^hanbet.

S>or furjer geit haben fid) bie norbbeutfcßen Hdsimpor»
.teure in 33remen oereinigt, um ben jablreidjen 9Riß»

ftänben, bie im Hohhanbelêoerfebt sutage getreten finb,
SU begegnen. ®em 33eifpiel biefer girmen finb nunmehr
aucß bie einflußreichen Häufet beS Hamburger Halj=
ßanbelS, roelcße fid) mit bem SSertrieb amerifanifctjer
©rjeugniffe befcßäftigen, gefolgt. ®ie angefcßenften
firmen haben ficß ju einer ^Bereinigung sufammenge»
fchloffen, roelcße eine einheitliche ©eftaliung be§ H^ubelê
mit amerifanifcben HbUern, t3efeitigung ber sabtreicßen
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oorf)anbenen llebelftänbe, Schlichtung ber Streitigfeiten
mit Slblabern unb Dlbnehtnern foroie 91nbahnung eine§

geregelten 'rßrei§ftanbe§ bejmecft. SJlit Sîûcfficht barauf,
baß in Slmerifa fid) oielfacß Seftrebungen geltenb mähen,
Spnbifate in ber ^oljinbufirie in§ Sehen s« rufen, foroie
mit fRüdfidjt barauf, baß octfhiebene girmen fürjlih/
roie berichtet, einen iruft gegrünbet haben, geroinnt ber
3ufammenfhluß ber Hamburger Importeure an 53ebeu=

tung. 3ebenfaH§ ift im Qntereffe be§ beutfhen H^S'
hanbelê ben nûçlihen iBefirebnngen ber Hamburger 93er=

einiguug ooHer ©rfolg ju roünfhen. („©ont. Ha^âlS-")
©roßc ÎBalbhrânbe roüten längl ber fibirifhen 53aßn

auf mehrere ßunbert Miometer.

goßbau. ©in neite§ gäßhen ift ber foeben bei ber
Station ®el§berg fertig geworbene 93el)älter be§ eibge=

nöffifcßen Sllfoholbepotâ. ©r faßt bie auh ber aber»

burftigften Seele genügenbe SJÎenge oon oier SRiHionen
Siter! ®ie ftäbtifcße 2Bafferoetforgung hat leßte SOßohe

begonnen, ißn ju füllen, um ißn auf feine äßiberftanb^
fäijigfeit ju prüfen. SBäßrenb fünf Sagen floffen Sag
unb 9lad)t bie Strahlen oon oier H^branten in ba§
Sliefenfaß. ®amit ba§ ftäbtifhe SReferooir h^burh
nid)t über ©ebüßr entleert roetbe, rourben roährenb biefer
3eit bie öffentlichen V3runnen über Slaht abgefteßt.

©in für bie H°l5"<*mßrie wichtiges ^afcMfirofeft.
fjm Halshanbel fpielt ber gloßholjoerfebr auf bem
SJlain eine roihtige SRoIle. ®a fid) in ben letzten
fahren ein SJÎangel an geeigneten Haf«npläßen jur
Sagerung ber SRainhöljer herauSfteüte, rourbe feßt in
einer IBerfamtnlung oon fjntereffenten, in roeldßer auh
töertreter ber Stabt SRainj unb bie oerfhiebenen Ser«
tretungen be§ HanbelS anroefenb roaren, befcßfoffen,
burh ©rrihtung eineS neuen gtoßhafenS ben liebet»
ftänben abjubelfen. ®a§ ^Srojeft fanb einmütige 3u=
ftimmung unb bürfte auh ßnanjieü gefidjert fein. ®er
gloßhol.hanbel be§ DJÎain roirb burh bie ©rrihtung be§
neuen HafenS ben ißorteil genießen, feine tRoßfioffbe»
ftänbe oßne ©efaßren für biefe lagern su fönnen.

(„©ont.»Hols=3tg-")
3ur ©rhaltung ber Söölber. 9Jl. IRoofeoelt empfängt,

roie roir oernehmen, gegenwärtig in Sßafbington bie
©ouoerneure ber 46 ÜnionSftaaten, weihe er su einer
gemeinfhaftlihen Beratung über bie ©rhaltung ber
natürlichen tßrobuttionSquetten beS SanbeS eingelaben
hat. @§ ift ba§ erfte mal in ber ©efhießte SlmerilaS,
baß ein ißräfibent bie ©ßef» ber ©jefutioe fämtliher
Staaten einberuft. ®ie ^onferers, an ber auh ®eo»
logen, ©eleßrte, ßeroorragenbe Qnbuftrieße :c. teilnehmen,
ßnbet allgemein 9ln!lang.

®ie grage ber ©rhaltung ber Sßälber ift einer ber
roihtigften 23erbanblung§gegenftänbe, über roelhe oer»
fhiebene SRitteilungen oorliegen. @§ ift siemlih fießer,
baß bie Äor.ferens prattifh« ©rfolge ßaben roirb unb
baß bie ©ouoerneure ben gefeßgebenben Seßörben ißrer
Staaten SRaßnaßmen sur ©rßaltung her SBalbungen
oorfhlagen werben. ®er ©ouoerneur oon SRiffouri
ßat, ooll @nthufiasmu§, bereits bie 91bfiht geäußert,
fofort nah feiner SHidfeßr etne gorftfommiffion nieber»
Sufeßen.

Ulucß ber ®ireftor ber forftlihen 91bteilung beim
SanbroirtfhaftSminifterium ber ^Bereinigten Staaten,
Herr ®. ^inhot, lut fein 9RögIihfteS, um bie Station,
ba§ Parlament unb bie ©çîutiobehorben für ben Sd)uß
ber SBalbungen su intereffieren, unb ber Senat h«t fid)
in fetner Seffion oom leßten 2Rai, bei Slnlaß ber ®i§»
fuffion über ba§ Subget, mit biefer Slngelegenßeit leb-
haft befaßt.

^5t Jliustr. schwctz. Haudw

dadurch in der Lage ist, eines der größten Absatzgebiete
im .Kontinent, Amerika, und andere überseeische Länder
nachzuweisen. Die schweizerische Gasapparaten-
fabrik Solothurn wurde anläßlich des Zollkrieges
mit Frankreich im Jahre 1896 gegründet. Bei der
Konstruktion ihrer Apparate ging sie von der lleberlegung
aus, daß infolge der höhern Kohlenpreise auch der Preis
des Gases in der Schweiz teurer sei, als in den Nach-
barländern, und wurde dabei ein Hauptwert auf größte
Oekonomie bei gefälligem Aussehen der Apparate gelegt.
Tatsächlich gibt es nur wenige Apparate, welche in Be-

zug auf Oekonomie im Gaskonsum und Leistungsfähigkeit
den Solothurner Apparaten ebenbürtig sind.

Das im Bau begriffene und der baldigsten Betriebs-
eröffnung entgegenschreitende Gaswerk von Uster hat
nach reislicher lleberlegung und um den Abonnenten
eine Auswahl zu biàn, nebst den Solothurner Appa-
raten auch noch das bewährte und bekannte deutsche

Fabrikat von Junker à Ruh, Karlsruhe, zum Ver-
kauf in Betracht gezogen, und bietet damit den Abon-
nenten zwei einander gleichstehende Gasopparate.

Sowohl Solothurn, als auch Karlsruhe führen ihre
Apparate mit zwei Brennersystemen aus. Das sind der
einfache Normalbrenner und zweifache Kleinstellbrenner
(Sparbrenner).

Während Solothurn mit Rücksicht auf eine bessere

Wärmeverteilunz unter dem Kochgeschirr vom Kreis-
brenner zum Ringbrenner übergegangen ist, baut Karls-
ruhe einen verbesserten Kreisbrenner. Beim Ringbrenner
sind die Flammen innen und außen, beim Kreisbrenner
bloß außen angeordnet. Der Kleinstellbrenner beruht
auf dem Prinzip, in einem Brennersystem einen großen
und einen kleinen Brenner anzuordnen, welche nach Be-
lieben einzeln oder zusammen verwendbar sind, wozu
entweder zwei Hahnen oder ein llmlaufhahn erforderlich
werden. Solothurn ist mit Rücksicht aus die leichtere
Demontierung und Reinigung vom Umlaushahn zum
Zweihahnsystem übergegangen, während Karlsruhe den

Umlaufhahn, der von einzelnen Hausfrauen vorgezogen
wird, beibehalten hat. In Bezug auf das Gassparen
bat jedoch die Verschiedenheit der Ausführung der Hahnen
absolut keinen Einfluß. Es sind vielmehr in dieser Be-
ziehung beide Fabrikate einander vollständig ebenbürtig.
Bei einer allfälligen Wahl zwischen beiden Systemen
kommt höchstens der Anschaffungspreis und die Aus-
stattung in Betracht.

In einer Hinsicht unterscheiden sich beide Fabrikate
wesentlich von einander, und das ist die Ausführung
der Brat- und Backöfen. Während Solothurn für jeden
und einfachsten Ofen eine entleuchtete Unterfeuerung und
eine leuchtende strahlende Oberfeuerung anwendet, baut
Karlsruhe die einfachen Oefen nur mit Unterfeuerung
und seitlicher Wärmeausströmung, wobei beim Doppel-
ofen die Oberfeuerung des unteren Ofens gleichzeitig
auch die Unterseuerung des oberen Ofens bildet.

(„Bote von Uster".)

Neue bedeutungsvolle Vereinigung im Holzhandel.
Vor kurzer Zeit haben sich die norddeutschen Holzimpor-
teure in Bremen vereinigt, um den zahlreichen Miß-
ständen, die im Holzhandelsoerkehr zutage getreten sind,

zu begegnen. Dem Beispiel dieser Firmen sind nunmehr
auch die einflußreichsten Häuser des Hamburger Holz-
Handels, welche sich mit dem Vertrieb amerikanischer
Erzeugnisse beschäftigen, gefolgt. Die angesehensten

Firmen haben sich zu einer Vereinigung zusammenge-
schloffen, welche eine einheitliche Gestaltung des Handels
mit amerikanischen Hölzern, Beseitigung der zahlreichen
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vorhandenen Uebelstände, Schlichtung der Streitigkeiten
mit Abladern und Abnehmern sowie Anbahnung eines
geregelten Preisstandes bezweckt. Mit Rücksicht daraus,
daß in Amerika sich vielfach Bestrebungen geltend machen,
Syndikate in der Holzindustrie ins Leben zu rufen, sowie
mit Rücksicht darauf, daß verschiedene Firmen kürzlich,
wie berichtet, einen Trust gegründet haben, gewinnt der
Zusammenschluß der Hamburger Importeure an Bedeu-
lung. Jedenfalls ist im Interesse des deutschen Holz-
Handels den nützlichen Bestrebungen der Hamburger Ver-
einigung voller Erfolg zu wünschen. („Cont. Holz-Ztg.")

Große Waldbrände wüten längs der sibirischen Bahn
auf mehrere hundert Kilometer.

Faßbau. Ein nettes Fäßchen ist der soeben bei der
Station Delsberg fertig gewordene Behälter des eidge-
nössischen Alkoholdepots. Er faßt die auch der aller-
durstigsten Seele genügende Menge von vier Millionen
Liter! Die städtische Wasserversorgung hat letzte Woche
begonnen, ihn zu füllen, um ihn auf seine Widerstands-
fähigkeit zu prüfen. Während fünf Tagen flössen Tag
und Nacht die Strahlen von vier Hydranten in das
Riesenfaß. Damit das städtische Reservoir hiedurch
nicht über Gebühr entleert werde, wurden während dieser
Zeit die öffentlichen Brunnen über Nacht abgestellt.

Ein für die Holzindustrie wichtiges Hafenprojckt.
Im Holzhandel spielt der Floßholzverkehr auf dem
Main eine wichtige Rolle. Da sich in den letzten
Jahren ein Mangel an geeigneten Hasenplätzen zur
Lagerung der Mainhölzer herausstellte, wurde jetzt in
einer Versammlung von Interessenten, in welcher auch
Vertreter der Stadt Mainz und die verschiedenen Ver-
tretungen des Handels anwesend waren, beschlossen,
durch Errichtung eines neuen Floßhafens den Uebel-
ständen abzuhelfen. Das Projekt fand einmütige Zu-
stimmung und dürfte auch finanziell gesichert sein. Der
Floßholzhandel des Main wird durch die Errichtung des
neuen Hafens den Vorteil genießen, seine Rohstoffbe-
stände ohne Gefahren für diese lagern zu können.

(„Cont.-Holz-Ztg.")
Zur Erhaltung der Wälder. M. Roosevelt empfängt,

wie wir vernehmen, gegenwärtig in Washington die
Gouverneure der 46 Ünionsstaaten, welche er zu einer
gemeinschaftlichen Beratung über die Erhaltung der
natürlichen Produktionsquellen des Landes eingeladen
hat. Es ist das erste mal in der Geschichte Amerikas,
daß ein Präsident die Chefs der Exekutive sämtlicher
Staaten einberuft. Die Konferenz, an der auch Geo-
logen. Gelehrte, hervorragende Industrielle w. teilnehmen,
findet allgemein Anklang.

Die Frage der Erhaltung der Wälder ist einer der
wichtigsten Verhandlungsgegenstände. über welche ver-
schiedene Mitteilungen vorliegen. Es ist ziemlich sicher,
daß die Konferenz praktische Erfolge haben wird und
daß die Gouverneure den gesetzgebenden Behörden ihrer
Staaten Maßnahmen zur Erhaltung der Waldungen
vorschlagen werden. Der Gouverneur von Missouri
hat, voll Enthusiasmus, bereits die Absicht geäußert,
sofort nach seiner Rückkehr eine Forstkommission nieder-
zusetzen.

Auch der Direktor der forstlichen Abteilung beim
Landwirtschaftsministerium der Vereinigten Staaten,
Herr G. Pinchot, tut sein Möglichstes, um die Station,
das Parlament und die Exkutivbehörden für den Schutz
der Waldungen zu interessieren, und der Senat hat sich
in seiner Session vom letzten Mai, bei Anlaß der Dis-
kusfion über das Budget, mit dieser Angelegenheit leb-
haft befaßt.
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